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- Müssen gegebenenfalls offizielle und vertrauliche 
Kontakte der Leiter zu den Leitern der VPKÄ, der VK, 
der Inspektion usw. zur Bereinigung des Sachverhalts 
genutzt werden?

Bei solchen Vorkommnissen, die ein Ermittlungsverfahren 
gegen die Führungs-IM nach sich ziehen, bleibt in der 
Regel nur die Möglichkeit, das Ermittlungsverfahren 
durch die Abteilung IX der Bezirksverwaltung/Verwaltung • 
zu übernehmen. Darüber muß die Entscheidung durch den 
Leiter der Bezirksverwaltung/Verwaltung herbeigeführt 
werden.  ̂̂
Solche und andere Vergehen müssen mit den operativen 
Mitarbeitern ausgewertet und zum Anlaß genommen werden, 
verstärkt erzieherisch mit den Führungs-IM zu arbeiten.

2.5.4. Die Konspirierung der Arbeitsräume hauptamtlicher 
Führungs-IM sowie der zuverlässige Schutz ihrer 
Arbeitsdokumente__

Eine weitere wesentliche Voraussetzung für eine 
effektive und konspirative Zusammenarbeit mit haupt­
amtlichen Führungs-IM besteht darin, für diese geeig­
nete Arbeitsräume und die erforderlichen Voraussetzungen 
für die zuverlässige Sicherung ihrer Arbeitsdokumente 
zu schaffen.

Zunächst möchten wir uns einigen Problemen der 
konspirativen Arbeitsräume zuwenden.

Warum benötigen hauptamtliche Führungs-IM konspira­
tive Arbeitsräume?

Bisher wurde ausführlich herausgearbeitet, welche 
bedeutsamen’ und umfangreichen politisch-operativen 
Aufgaben die Führungs-IM bei der wirkungsvollen l)

l) Vgl. Diplomarbeit Glende, GVS l60 - 28/70, Seite 36 und 
39 - 4l


